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Beilage zu Nr . 277 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 2S . November L86S

Rußland und Polen .
** St . Petersburg , 20 . Nov . Am 18 . d. M . , Abends

10 Uhr , traf Ihre Maj . die Kaiserin aus der Krim hier
wieder ein . Dieselbe wurde bei ihrer Ankunft auf dem War¬
schauer Bahnhof mit den Klängen der Nationalhymne be¬
grüßt und von Sr . Maj . dem Kaiser , sowie den hier an -
r^ scnden Mitgliedern des Kaiserhauses empfangen . Das
Publikum , welches auf dem Bahnhof , wie auf dem ganzen
Wege bis zum Winterpalais sich sehr zahlreich versammelt
hatte , empfing die erlauchte Frau mit enthusiastischen Freu -
denrusen . Der Bahnhof und seine Umgebungen , sowie die
Straßen bis zum WiinerpalaiS prangten bei einer glänzen¬
den Beleuchtung im Flaggenschmuck . Die Kaiserin , deren
Befinden sich fortdauernd in erfreulicher Weise bessert , war
sichtlich gerührt von dem ihr bereiteten herzlichen Willkom¬
men . — Ein kaiserl . Ukas vom 14 . Nov . verfügt die Bildung
einer besonderen Kommission , welche das seit dem 6 . April
1865 provisorisch geltende Preßreglement einer gründ¬
lichen Durchsicht und Umarbeitung unterziehen soll . Mehr
als vierjährige Erfahrungen haben zur Evidenz dargethau ,
daß dies Reglement seiner Aufgabe nicht entspricht . Dcß -
halb soll dasselbe im Sinne einer größeren Erleichterung und
Unabhängigkeit der Presse revidirt und vervollständigt werden .
— Durch ein kaiserl . Manifest vom 14 . Nov . wird angeord¬
net , daßdiediesmalige Aushebung der Militärpflich -
tigen in der Zeit vom 15 . Januar bis zum 15 . Februar
1870 stattfindeu soll . Dieselbe erfolgt im ganzen Reiche mit
Einschluß von Polen . Ausgenommen sind nur die Korelen
des KeniSkischen Kreises im Gouvernement Archangel , sowie
der Powineckische Kreis des Gouvernements Olonetzk . Durch¬
gängig kommen auf je tausend Einwohner 4 Manu zur Aus¬
hebung . Außerdem ist für die seit dem Jahre 1863 eiuge -
trctenen Rückstände der Gouvernements an Rekruten auf je
tausend Seelen noch ein Mann zu stellen . — Bekanntlich
werden nach einer Verordnung des Finanzministers die 12
Millionen Rubel Kreditbillets , welche im Sommer ein¬
gezogen wurden , von neuem in Zirkulation gesetzt . Im Mo¬
nat September sind dazu noch wettere 9 Mill . Rubel in Kre -
dilbillels ausgegeben worden . Jetzt beträgt das Gesammt -
quantum der umlaufenden Kreditbillets die enorme Summe
von 733 /̂4 Millionen Rubel Silber .

Badische Chronik .
' Karlsruhe , 21 . Nov . ( Karlsruher Bürgerabend vom 20 .

Schluß ) Für den zweiten Gegenstand der Tagesordnung , Berachung der
Gemcindcgesetzzebungs - Vorlage , trat Hr . Ministerialraih Nicolai als
Berichterstatter auf . Derselbe entwickelte in klarer , wohldurchdachter
Weise die verschiedenen Abänderungen , welche der Entwurf an der bis¬
herigen Gemeindeverfassung vornimmt , und welche allerdings nicht
durchgreifend seien der mannigfachen und schwierigen Fragen wegen ,
die bei einer gänzlichen Umgestaltung mit erledigt werden müßten ,
immerhin aber einen sehr bedeutenden Fortschritt nach der Richtung
ungehemmter Selbstverwaltung aus den reaktionären Bestimmungen
der hier Gesetzgebung heraus darstelltcn . Es handle sich namentlich
um folgende Punkte : Beseitigung des großen Ausschusses als Wahl -
kArpers ; Abänderung des Klassen - Wahlsyftem - ; Verringerung der staat¬
lichen Einflußuahmen auf die Gemeindeverwaltung . In Betreff ersteren
Punktes glaubte Redner sich gegen den Vorwurf der Inkonsequenz
schützen zu sollen , welcher ihm und seinen politischen Freunden daraus
gemacht werden könne , daß sie zwar in Betreff der Gemeindcwahlen
direkte Sttmmabgabe sür zweckentsprechend hielten , nicht aber in Be -
tr . sf politischer Wahlen ; es sei eben etwas Anderes in Gemeindeange -
legenheiteu , die der Hauptsache nach jed . m Gemeindebürgcr wohlbe¬
kannt seien , und bezüglich von Personen , die gleichfalls Jeder kenne ,
sein Wahlrecht auszuüben , als wo es auf große , allgemeine , dem Ein¬
zelnen meist fern liegende oder doch minder verständliche Dinge an¬
komme . Auch Hr . Eckhard und die anderen liberalen Anhänger der
direkten Wahl würden zugcstehen , daß die Anwendung derselben auf
die Gemeindewahlen keinen Grund abgcbe , sie auch auf die politischen
Wahlen anzuwenden . So begrüße man cs denn auch durchaus als
ei » en zeitgemäßen Fortschritt , daß die Vorlage den Bürgermeister aus
direkter Wahl hervorgehen lassen wolle , und man werde sogar empfeh¬
len , die Vorlage dahin abzuändern , daß auch der Gemcindcrath in
gleicher Weise gewählt werde , schon weil es wünschciiswerih scheine,
daß Bürgermeister und Gcmeinderath aus einer und derselben Wahl -
kcrperichasl hervorgingen . Ucber diesen Punkt sei die Kommission
ziemlich einig ; nicht so betreffs der Frage , ob sür die Wahlen des
große, , Ausschusses das Klassensystcm beizubehalten sei oder nicht . Die
Mehrheit habe sich , in Uebereüistimmung mit der Regierungsvorlage ,
sür elfteres erklärt , selbstverständlich mit denjenigen Verbesserungen ,
bezw. M .loerungen des bisherigen Systems , welche der Entwurf Vor¬
schläge ; eine starke Minderheit , zu welcher auch er gehöre , für letzteres .
Es werde seinerseits nicht verkannt , daß die unmittelbare Verflechtung
der G - meindeangelcgenheiten mit materiellen Interessen einen Grund
abgcbe , den Mehrbesitzenden eine größere Stimme einzuräumen , aber
dieser Grund scheine ihm nicht durchschlagend . — Gegen Abschaffung
der kleinen Ausschüsse werde wohl Niemand etwas einzuwenden haben .
Dagegen lasse der Regierungsentwurf die Herabsetzung der Amts¬
dauer der Bürgermeister von 9 auf 6 Jahre vermissen ; die Kommis¬
sion werde dieselbe empfehlen . — Die Beschränkung der Regie¬
rungsbefugnisse anlangend , so glaube man außer dem Fallenlassen
der Bürgermeister -Bestätigung auch noch ( für die größeren Städte

wenigstens ) die Verbescheidung de» Gemeinde - Voranschlags durch den
Bürgerau «,chuß empfehlen zu können . — Schließlich erörterte Redner
die Uebergangsbestimmungen , denen zufolge das jetzige System überall
so lange in Kraft zu bleiben hat . bis da « neue je bei vorkommcndem
Anlasse an seine Stelle tritt . Nur die bürgermeisterliche Amlsdauer
Hilde insofern eine Ausnahme, als dieselbe in allen Fällen längsten»

mit dem Frühling 1873 abzulausen hat . Redner wiederholte , daß .
wenn die Vorlage auch vielleicht nicht allen Wünschen gerecht werde ,
sie doch als erfreulich und annehmbar bezeichnet werden müsse .

Hr . Schneider sprach Namens der Zusammenkünfte von Bür¬
gern , welche seit einiger Zeit behufs der wünschenswenhen Vorbe¬
sprechungen über die Fragen des Tages in der „ Eintracht "

stattfinden .
Durchweg sei man dorr der Meinung gewesen , der Entwurf gehe nicht
weit genug . Gänzliche Beseitigung der Klassenwahl ; Wegfall des
OktroyirungsrechteS der Regierung , wenn in drei Mahlgängen eine
gütige Bürgermeisterwahl nicht zu Stande komme , und sür diese Even¬
tualität die Bestimmung , daß im 4 . Wahlgang die relative Mehrheit
entscheide ; Wegfall der F . stsetzung eines Drittels aller Stimmberech¬
tigten als des Minimums zur Giltigkeit der Wahl ; Wegfall der Po¬
lizei -Ausübung in den größeren Städten durch die Regierung u . s. w.
Wir müssen es uns versagen , die als Ausdruck jener Zusammenkünfte
sehr erfreulichen Ausführungen des Hrn Schneider über diese Punkte
im Einzelnen wiederzugeben und wollen nur kurz bemerken , daß es
durchaus Erwägungen des Freisinns , der Gleichberechtigung Aller und
der Selbstverwaltung und Selbstoerantwortung waren , welche als lei¬
tende Gesichtspunkte hervortraten . Einige weitere Punkte , über welche
noch nicht erschöpfend genug verhandelt worden sei, wurden als künf¬
tiger Besprechung anbeimzugeben kurz berührt , so namentlich die Frage
wegen Verwandlung der Bürger - in Einwohneigemeinden , welche
übrigens als unvermeidlich anerkannt wurde .

Hr . Ministerialrat !) Turban trat dem Redner in einigen Punkten
entgegen . Der Bürgermeister sei nicht nur Orts -, sondern in viel¬
facher Hinsicht auch Staatsbeamter , und der Staat habe also das
Recht , unter gewissen , besonders auffälligen Umständen sich seine Ein¬
flußnahme vorzubehalten . Das Okirovirungsrecht sei bis jetzt durch¬
weg in einer Weise geübt worden , an welche sich keine Mißstände , im
Gegentheil mancherlei gute Erfolge geknüpft hätten ; dies habe auch
die neulich « Versammlung der Bürgermeister bestätigt . Ebenso spricht
Redner sich für das Minimum eines Drittels und für die Klaffen -
wahl bei Ernennung des Bürgerausschusses aus .

Hr . Schulze unterstützt den Vorredner . Die Klaffenwahl könne
zwar mit dem größeren Interesse der Besitzenden nicht gerechtfertigt
werden , denn zur Zeit seien es gerade die niederen Klassen , deren
Beisteuern die verhältnißmäßtg höchsten seien ; aber man könne sie
sich Angesichts so liefeingreifender Umgestaltungen als ein vorerst noch
ausrecht zu erhaltendes konservatives Prinzip gefall n lassen . DaS
Drittel anlangend , so verweise er aus die Schweiz , wo trotz des so
außerordentlich regen GemeindelebcnS in den meisten Kantonen da »
Nichterscheinen bei den Gemeindeversammlungen mit Strafe bedroht
sei ; da möge wohl auch bei uns eine Bestimmung am Platze
sein , welche in lebhafteren Zeiten nichts zu bedeuten habe und in
ruhigeren einen kleinen Zwang zur Theilnahme an den Gemeinde -
angelegcnheiten ausübe . Daß die Bürgermeisterwahl schließlich auf
einen ausgesprochenen , nicht einmal die Mehrheit auf sieb vereinigen¬
den Partcimann falle , könne er nicht für wünschcnSwerth halten ; wenn
die Parteien in einer Stadt sich derart verbissen hätten , daß auch eine
dreimalige Wahl erfolglos bleibe , so sei cs im allgemeinen Interesse
besser , die Negierung ernenne eine außerhalb der Parteien stehende
Persönlichkeit .̂

Hr . Bürgermeister Günther macht darauf aufmerksam , daß der
Gemeinderath eigentlich mit viel besserem Grunde nach Klassen gewählt
werden könne , weil derselbe die Gewährleistung bei Psandeinträgen
zu übernehmen habe .

ES sprachen noch verschiedene Redner , so die HH . Soder , Künzle
u . s. w . Hr . Schneider vertheidigte nochmals seine Anschauungen ,
worauf Hr . Ministerialraih Nicolai zu längerer , erschöpfender Zu¬
sammenfassung der Debatte das Schlußwort erhielt . Der Natur der
Sache nach wurde eine Abstimmung vermieden .

Der dritte Gegenstand der Tagesordnung , die Armengesetzgebungs -
Vorlage , wurde auf den nächste» Bürgerabend verschoben . — Noch be¬

merken wir , baß zahlreiche Einlösungen der Mitgliedskarten zum natio¬
nalen und liberalen Landesverein erfolgten .

Hamburg , 19 . Nov . Das Hamburg -Neu -Dorker Post -Dampfschiff
„ Eimbria "

, Kap . Haack , am 9. d . MtS . von Neu - Uork abgegan¬
gen . ist nach einer Reise von 8 Tagen 22 Stunden gestern 12 Uhr
Mitternacht in Plymouth angekommen und hat , nachdem es daselbst
die Berein . -Staaten - Post , sowie die für England bestimmten Passa¬
giere gelandet , um IV . Uhr die Reise vis Cherbourg nach Ham¬
burg fortgesetzt .

Dasselbe überbcingt : 153 Passagiere , 87Briessäcke , 900 Tons Ladung ,
41,011 Dollars Contanten .

Hamburg , 19 . Nov . Das Hamburger „Post -Dampfschiff „Ba¬
varia "

, Kapt . Fra uzen , welche» am 23 . Oklbr . von hier und am
26 . Oklbr . von Havre abgegangen , ist am 17 . d . MtS . wohlbehalten
in Ne » - Orleans angekommen .

Hamburg , 20 . Nov . Das Hamburg -Neu -Uorker Post -Dampfschiff
„ Borussia "

, Kap . Hebich , welches am 30 . Okt . von hier direkt nach
Neu - Vork abgegangen , ist am 19 . ds ., 2 Uhr Morgens , wohlbe¬
halten in Neu - Uork angekvmmen .

Das Hamburger Post - Dampfschiff „ Teutonia "
, Kapt . BarendS ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktiengesell -
schaft , ging , expedirt von Hrn . August Bolten , William Miller ' »
Nachf . , am 20 . Nov . von Hamburg vis Havre und Havanna
nach Neu - Orleans ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 12 Paffa¬
giere in der Kajüte und 67 Passagiere im Zwischendeck , sowie 150
Tons Ladung .

v . Mannheim , 22 . Nov . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , effektiv hiesiger Gegend , 200 Zollpfund 11 fl. 30
bis 36 G ., - fl. — P ., Ungar . 12 fl. 30 G . , — fl. — P ., fränk .
11 fl . 30 bis 40 G . , 11 st. 45 P . - Roggen , effektiv 9 fl. 3 G .,
9 fl . 10 P . , ungarischer — fl. — G . , — fl. — P . — Gerste ,
eff . hies . Gegend 9 fl. dis 9 fl. 30 G . , — fl. P . , fränkische 10 fl.
10 P . , württembergischc 9 fl. — bi - 9 fl. 10 G . , — st. — P .,
Pfälzer I . 9 fl. 36 G . , 10 fl. — P . — Hafer , effektiv 100
Zollpfund 3 fl. 54 G . , 4 fl. — P . — Kernen , effektiv 200
Zollpfund 11 fl. 30 G . , — fl. — P . — Oelsamen , deutscher
Kohlr . „s — fl. G ., 12 — 13 fl. P ., ungarischer — fl. — G ., — fl .— P . — Bohnen — fl. — G . , — fl. — P . — Linsen — fl. —
G . , — fl. — P . - Erbsen - fl. - G . , - fl. — P . —
Wicken — fl. — G . , — fl. — P . — Kleesamen , deutscher I . 23 fl.
— G ., — fl . — P -, II . — fl. — G ., - fl. — P . , Luzerner 25 fl .
— G, , — fl . P . - Esparsette — fl. — G ., - fl. - P . — Oel :
( mit Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , effektiv Inland , in Parthien — fl .
— G . , 20 fl. 45 P . , faßweise — fl. — G ., 21 fl. — P . — Rüböl ,
effektiv Inland .

' faßweise — fl. — G . , 25 fl. — P ., in Parthien— fl. — G . , 24 fl. 45 P . — Mehl 100 Zollpsd . : Weizenmehl . Nr . 0
— fl . — G ., 9 fl. 40 P . , Nr . 1 - fl. - G ., 9 fl. — P ., Nr .
2 — fl. — G ., 8 fl. - P ., Nr . 3 — fl. - G .. 6 fl. 36 P ., Nr . 4
— fl. — G ., 5 fl . 36 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger . —
Roggenmehl , Nr . 0 — 1 , Stettiner — fl. — G . , — fl. — P . —
Branntwein , eff. ( 50 °/ , n. Tr .) transit ( 150 Litres ) — fl. — G . ,19 fl. — P . — Sprit , 90 °/ „ , transit - fl. — G ., - fl. — P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität 15 fl. 45 bis 16 fl. P .

Weizen , Roggen , Gerste und Hafer stille. Leinöl und Rüböl un¬
verändert . Petroleum matt .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische » Zentralstation Karlsruhe.

Feuchli«.
Him¬
mel .

23 . Nov . Barometer . Thermo¬
meter.

keir in
Pro - Wind . Witterung .

zenren.
MrgS. 7llhr27 " 3,8 " ' - i . i 0,97 S .O . klar hell, frisch, Nacht «

-s- 56 0 .68
Schnee

Mtgs. 2 27 " 3,6 '" O . bn. beb . trüb , kühl
Nachts S „ 27 " 3,9 '" -s- 1 .4 0,80 klar windig , frisch

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herrn . Kroenlein .

Marktpreise der vergangenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau) .

Marktorte .

100 Pfund . 1 Pfund . Klafter .
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Constanz .
Ueberlingcn
Villingen
Waldshut
Lörrach .
Müllheim
Frciburg .
Etrenheun
Osfcnbnrg
Badm .
Rastatt .
Karlsruhe
Durlach .
Pforzheim
Bruchsal
Mannheim
Heidelberg
Mosbach
Werthcim

Mannheim 18 . Nov .
Mainz . 17 . „
Frankfurt 22 . ,
Würz bürg . „
Stuttgart 22 . Nov .
München 20 . .
Echasfhausen 16 . ,
Basel . . 20 . ,
Straßbnrg20 . ,

Berlin, 18. Nov. : Roggen 4 fl, 5 kr. - Rüböl 21 fl. 35 kr.



Bürgerlich« Rechtspflege .
Laüungrtiersügnngru.

S .8S5. Nr . 13,372. Donaucschingen .
3 - S .

Johann Maier von Donaueschmgen
gegen

Heinrich Briner von Töß (Kanton
Zürich ) , z. Z . an unbekannten Orlen
abwesend,

Forderung betr.
Der Kläger hat anher vorgetragen , er habe dem Be-

klagien , welcher von der G - oßh . Baüverwattung die
Herstellung von Brunnen an der Bahnlmie im Akkord
übernommen habe , im Laufe des April d . I . verschie¬
dene Fuhren geleistet , wosür ihm der Beklagte 38 fl.
40 kr. schuldig geworden sei , zu deren Zahlung er ver-
uriheilt werden solle .
kLMit diesem Vortrage hat Kläger zugleich wegen Ge¬
fahr des Verlustes der Forderung um Sichcrheiisarrest
auf das Gutbaben des Beklagten bei Großh . Eisenbahn¬
bau -Kasse Stockach ncchgcsuchk

Es ergeht nunmehr mit Bezug auf 8596 Ziff. 1 u . 6,
8 VW P .O.

Beschluß .
1 ) Wird der nachgesuchle SicherheilSarrest verfügt .
2) Wird Tagfahrl zur Verhandlung über die Klagt

sowohl in der Haupisache als in der Ar-Mache aus
Dienstag den 7. Dezember d. I . ,

Morgens 8 Uhr ,
wozu der Beklagte mit dem Bedrohen anher vrrgeladen
wird , daß bei seinem Ausbleiben die in der Klage be¬
haupteten Lhatsachcn für zugcstanden angenommen
und er mit seinen Einreden ausgeschlossen würde.

3- Dies wird dem z , Z. an unbekannten Orten nb-
weiendcn Beklagten mit der Auflage bekannt gemacht,
einen datier wohnenden Gewallhaber auszustellen,
widrigenfalls alle w. üernBeifügungen mit dergleichen
W .ikung , als wenn sic der Partei eröffnet wären , an
dre GerichiSlafel angeschlagen würden .

Donaueschmgen, de » 17 . November 1869.
Großh . bad . Am .sgericht.

Zep st
Okffrntlichr Aufforderungen .

E8S1 . Nr . 11,448 . Villingen . Karl Kie¬
lt er von Hammereisenbach besitzt auf Gemarkung
Vöhrcnbach, und zwar am Linacher Lhalweg und am
Bregbach , eine circa 2 Jauchert große Malle , deren
Gewävr der Gemeinderalh wegenMangels grundbuch-
mäßigen ErwerbtuelS verwcigerl. Es werden d ßhalb
alle Diejenigen, welche an obiger Liegenjchafl dingliche
R . chec, lehenrechilichc ober fioeikommissalijche An¬
sprüche haben, odcr zu haben glauben, aufgesorderi,
solche

binnenk Wochen
dabier geltend zu machen , widrigenfalls ihre Ansprüche
dem neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt
würoen.' Villingen , den 16. November 1869 .

Großh . ba» . Amtsgericht.
E l s n e r.

E .893 . Nr . 12,40b . Breisach . Friedrich Kli¬
pse l 's Ehefrau , Anna Maria , geb. Henninger ,
von WciSweil b. sitzr aus Ableben ihrer Mutter , der
ledigen Anna Maria Henninger vou Königllhafs-
hausen , eine Mannshaucr Reben in dee Neule , Ge¬
markung Köulglchafshausen , neben Johann Jakob
M -yer und Joses Brand 's Wiltwe . Weil die Erblas¬
serin eine Erwerbsurkunde nichr besaß , verweigert bas '

O . lSgerichl die Einuagung und Gewähr des E -geu-
thuu sübergavgs znm Grundbuch . Es werben Duje -
nigen , welche in den Grund - und Psandbüchern nicht
ciiigelragene dingliche Rechte , lchenherrlicheoder fidei -
kemniissarijche Ansprüche an dieses Gtundslück haben,
ausgesordcrt , dieselben

i n n e r h a lb 2 Mo n ate n
geltend zu machen, ansonst solche der jetzigen Besitzerin
gegenüber verloren gehe».

Breisach, den 1b . November 1869.
Grvsjh. bad. Amtsgericht.

Morsl
E .888 . Nr . 5442 . Sch Sn au .

I S .
Wendelin Schubnell von Todt¬
nauberg

gegen
unbekannte Berechtigte-

dingliche Rechte betr.
WrNdelin Schubnell in Todtnauberg besitzt die

nachvcrzeichntle» viegcnschaslen ohne Erwerbstiiel utid
ohne Eintrag zum Grundbuch , als :

1 1 Eine y- lve , bczw . euren Antheil an einer hölzer¬
nen , zweistöckigen Behausung samml Scheuer
und Stallung unter einem Dach, rn Todtnau¬
berg Dort , neben Anion Brender , Andreas
Ger,liier , Ludwig Schubnell und eigene Güter ;

2) 14 Ruthen Hausgartcn , eineis. Weg , anders.
Aiilon Brender ;

3) 1 Btkl . b Ruthen Mattm beim Haus , Kreuz-
matigewaun , eincrs. Gallus Notzinger , anders.
AudreckS Äerstner : .

4) 96Rulh .n alloa , Kreuzmattgewann ; eincrs. Lud¬
wig Schubnell , anders. Bächle;

b) 88 Rulhen Piatten in der KreuzMat «gewann,
eineis. Cornel Notzinger , anders. Willibald

, Mühl ;
'

.
6) 34 Rulben Matte » allda , einers. GervaS Notzin¬

ger Wlltiv«, anders. Ludwig Klingele ;
7) VKRmheitMaltentm Hl» termaugewann , neben

Andreas Witzler kudeiseitö ;
8) 82 Ruthen Matten un Hiulermattgewann , neben

Andreas Wießler und Alois Brender ;
9) 1 Brtl . 7ti Rulhen Matten un Horn , beiders .

Jakob Echmrol ;
10) 3 Vrti . 3b Rulhen Matten allda auf der Hörte,

einers. HyronimuS Klingele , anders. Philipp
Schubnell ;

11) 90 Rulhen Matten allda , im sog. Haberdobel,
einers. Jakob Notzinger, anders. Andrea» Klin¬
gele ;

12) 48 Ruthen Matten allda , neben Andreas Klin¬
gele und GervaS Notzinger ;

13) 1 Brtl . 17 Rulhen im Auhermattgewann bei der
allen Scheuer , einers . Jakob Schmidt , Peter
Lang , Josef Wißler 'S Erbe» ;

14) 1 Brtl . 13 Ruthen Mallen allda aus dem Buck,
einers. Klemens Schmidt , anders. Andrea«
Geri '.ner und Simon Kaiser ;

1b) 1 Brtl . 90 Rulhen Matten allda , im Moos ,
neben Severin Zimmermann und Wendekin
Kaiser ;

16) 1 Vrel . 40 Rüchen Matten in der Scheuermatt ,
neben Simon Kaiser und Anoreas Dletjche
Wmwe .

Aus Sen Antrag des Besitzer « werdm ate Jene ,

welche an diese Liegenschaften nicht eingetragene ding¬
liche Rechte , lehenrechiliche oder stoeikommissariiche An¬
sprüche zu haben glauben , ausgefocderl, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie dem Auf -
sorderer gegenüber für erloschen erklärt würden.

Schönau , den 18. Norember 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

W e i s s e r.
E .869 . Nr . 17,357 . Bruchsal . Franz Josef

Müller , Landwirlh von Uniergrombach, hat dahier
vorgetragen , daß er im Jahr 1v31 durch Schenkung
seiner Eltern Eigenlhum an . folgenden , auf Lb -rgrom -
bacher Gemarkung gelegenen Liegenschaften erworben
habe :

1) Die Hälfte von 2 Brtl . 2 Rth . Acker im Rin -
nerich ;

2) die Hälfte von 2 Brtl . 1 Rth . im Hcssenbuckcl .
Ferner sel er durch Elbgaug aus Ablebe » seines Va¬

ters Eigenthümer emes Weinbergs von 37 '/- Rth . in
der Mulden , Umergromdacher Gemaikung , gewoiden.

Zugleich hat die Ehefrau des Franz Joses Müller
mir ehemänulichcr Ermächtigung »„ getragen, daß sie
im Jahr 1829 durch Schenkung ihrer Ellern , der
Franz Georg Mäller 's Eheleute Eigemhum an fol¬
genden , auf Unlergrombacher Gemarkung gelegenen
Liegenschaften erwoiden habe :

1) 1b Rrh . Hausplatz mit einstöckigem Ueberbau,
Wohnhaus nebst Scheuer , Stallung und Gar -

- teu in der oberen Kirchgasse ;
2) eine Wiese von 31 '/ - Rlb . in de » Lichtwiescn ;
3 ) eine Wiese von 30 Rth . im Kaxpelderg ;
4 ) eine Wiese von 22 '/z Rth . auf dem Weyher ;
5) «in Acker von 1 Vnl . auf den Breilwiesenäckern;
6) ein Acker von 1 Brtl . 18' /s Rth . im Lärmen -

feuer ;
7) ein Acker von 19^ Rth . im Unterwea ;
8) ein Acker von l Vnl . 4 Rth . :m Weiherlhal ;
9) ein Acker von 28 ^ Rth . in der oder» Emöde ;

10) ein Acker vou 3 Vnl . 3a Rth . im Grund ;
11 ) ein Weinberg vou 26 Rth . im laugen Morgen ;
17) ein Weinberg von I ? Vr Rth . im Jüden .

Die Franz Joses Müller '« Eheleme haben behaup¬
tet , daß sie sich seit den jeweiligen Eigenthumsciwcr -
ben in ungestörtem Besitze und Genüsse der betreffen¬
den Liegenschaften befunden haben , daß aber ihr Er -
werbtitel un Gruudbuche nicht eingetragen und ge¬
währt werden könne , weil derErwerbmel ihrer Rechts-
gcber im Grundbuche nicht eingetragen sei.

Dem Anträge der F I . Müller 's Eheleute gemäß
werden alle Diejenige» , welche an den genamrlen
Giundstücken in den Grund - und Psandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte dinglicheliechre,
lehemechtlicheoderfideilemmissarische Ansprüchehabe» , .
oder zu haben glauben, hiermit ausgeisrdert , solche in¬
nerhalb

zweier Monate
dabier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben den
Franz Joses Mül,er 's Eheleuten gegenüber sür ver¬
löten gegangen erklärt werden.

Bruchsal, best 13. November 1869.
Großh . bad Amtsgericht.

S ta i g e c.
E.902. Nr . 12,360 . Sinsheim . Johann

>Friedrich vonWeiler hak vor 1b Jqhrcn von Mar¬
garetha Holzwarth , ged. Spengler , von HrlS-

^bach 11v*/io Ruth « Wiele» in der Gewann Heven-
wiese/ Gemarkung Hilsbach , beiderseits neben Marlin
Friidtich »on Weiler , ererbt , besitzt solche« seu jener
Zeit und ist sein Eigcnthumserwcrb nicht eingetragen .

Es werden nunmehr alle Diejenigen , welche auf die-
, se» Grundstück in den Grund - und Psandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannt» dingliche
Rechte , oder lehcnrechlliche ober fideikommissarische
Ansprüchehaben , aufgefordert, solche

, binnen 4 Wochen
anher geltend zu machen , widtizensalls sie derselben
dem neuen Erwerber gegenüber sür verlustig erklärt
würden.

Sinsheim , den 19. November 1868 /
Größt», bad. Amtsgericht.

La t lern e-r.
Häfsner .

L .8S7. Nr . 26,587 . Freiburg .
I . S .

GalluS Steiniuger von Ebringen ,
Kläger,

gegen
unbekannte Berechtigte,

- Eigtiilhumsansprüche betr,
Da in Felge der diesseitigen Aufforderung vom

6 . Apiil d . I . weder dingliche Rechte noch lehcurecht -
liche oder fioelkonimiffarische Ausprüche an das beztich -
neieHau » »ammlZugehörd, « gellend gemacht wurde»,
so werden solche aus Antrag des Gallus Sieinin -
ger von Ebringen chm gegenüber sllr vertvren gegan¬
gen erklärk.

Frelbutg , den 17 . November 1869.
Großh . bav . Amtsgericht.

G a l u r a .
vckk. Hoger .

E .886 . Nr . 16,816 . Müllheim . Mit Bezug
aus die diesseitige Aufforderung vom 9. v . Mts . wer¬
den alle die Persone» , welche bezüglich der dort be¬
schriebenen Reatiläten de« Josts Z r vi von hier ihre
Achprüche nicht gellend gen,acht haben, dem künftigen
Erwerber gegenüber damit ausgeschlossen .

Müllhrim , den 19. November 1869.
Grotzh . dad . Amtsgericht.

Schätz .
E 905 . Nr . 11,322 . Säckinqen . Da auf die

Aufforderung vom 9 . April d . I . , Nr . 3725 , eine
Anmeldung nicht erfolgt ist , so werden die dort be¬
zeichne,en Rechte und Anspiüche der Gemeinde Hottm -
gen gegenüber sür erloschen erklärt.

Säckingen, Len 12 . November 1869.
Großh . bao . Amtsgericht.

Stehle .
Ruß .

E .903 . Nr . 12,320 . Sinsheim .
3 - S .

Heinrich Allezeh in Zuzenhausen
«egen

unbekannte Dritte ,
Eigenthum betr.

In Beziehung aus unsereAufforderung vom 7. Sep¬
tember d. I . werden die dort erwähnten Rechte auf das
dort bezeichnet« Grundstück für erloschen erklärt .

Sinsheim , den 16 . November 1869.
Großb . bad . Amtsgericht/

L a t i e r n e r.
HLffnrr .

Gante « .
E.910. Karlsrnh «. Nachdem wir hente gegen

Göttlich Friedrich Merz , Schirmmacher dahier Ham

erkannt haben , so wird den Schuldnern desselben aus-

gegeben , ihre Schuldigkeiten bei Vermeidung doppelter
Zahlung dis auf weitere Verfügung an Niemanden
auszubezahlen.

Karlsruhe , den 22. November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .

Lermögensabsonderuugeu.
E .912 . Nr. 4493 . Offenburg .

3 - S .
Augustin Bürkle Ehefrau , Cäzilie,
geb . Meyer von Schutterwald , Kl -,

gegen
ihren Ehemann von da , Vekl.,

VermögenSadsondcrüng best.
Beschluß .

Die in dieser Sache auf Mittwoch den 24. d . M .
festgesetzte Tagfahrt wird auf

Samstag de » 18 . Dezember d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

verlegt.
Offenburg , den 22. November 1869.

Großh . Kleis - und Hosgerichl , Civilkammer.
vr . Feilscht .

Verschollenheits - Versahren .
E .904. Nr . - 7436 . Jesterien . Josef Stoll

und Rudolf Stoll von Grießelt sind schon seit meh-
rcicn Jahren an unbekannten Orlen abwesend . Nach
biieslichen Mitrhetlungen sollen dieselben in amerika¬
nische Kriegsdienste emgetrelcn und im Jahr 1864 ge¬
fallen sein. La dieselben seit jener Zeit keine Nach¬
richt niehr von sich gegeben haben, so werden sic hiemit
aufgefolbert , binnen Jahresfrist ihren Auf¬
enthaltsort anher anzuzcigen, widrigenfalls sie sür ver¬
schollen erklärt und ihr Vermögen ihren nächstberech -
liglen Eiben gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz übergeben w rdcn würde . Jestetten , den 21.
November 1869 . Großh . bao . Amtsgericht. Füller .

Lrdeiuwrtsiuigru .
E .849 . Nr . 8871 . Staufen . Die Wittws des

Bergmanns Trudpert Muckenhirn , Elsiabelha,
geb . Burgerr , von Unlermünstetthal hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlasscnschafl ihre«
Ehemannes gebeten . Etwaige Einsprachen hiergegen
sind

innerhalb sechs Wochen
geltend zu machen, widrigms dem Gesuch statlgcgeben
würde .

Siaufen , den 17. November 1869;
Großh .bad . Amtsgericht.

L e i b l e i n .
' Erbvorlavunzrn .
- Ek >01. Breisach . Karl und Baptist Gerber
von Breisach, deren Aufenthaltsort dahur unbekannt
ist , sind auf Ableben ihres ledigen Bruder « Vikwr
Gerber von Breisach zur El bschasl berufen. Diesel¬
ben oder deien Rechtsnachfolger werde» hiermit auf -
gesordert, sich .

banne » drei Monate n , von heute an ,
zur Empfangnahme des sie lassenden Etbibeils bei
Uttterieiligicm Notar zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugelheilt würde , wel -
ü»cu sie zukäme , wen» die Vorgeladenen zur Zeit des
Epbaiisalls nicht mehr am Leben geivpsen wären.

Breisach, dm 15. Nov .mder 1869 .«
Der Großh . Ro,ar des Distrikts l .

A. Dennig .
E907 . Breisach . Sophie Amalie , Martin

Theodor und Johauu Sigmund Guzma » » , sämmt-
liche von Breisach , sin » aut Abtebien ihrer Mutter ,
Franz N .kola Gulmann ' s Wittws , Marie , geborne
Waibel , von Breisach zur Erbschpft beiusen. Da
deren Aufenthaltsort dahier, zur Zeit nicht bekannt
ist , s» werden dteselben hiemit autzesordert , sich zu
den Verlafserischafisvcrhgndluligei! bei unterzeichnetem
Notar

binnen 3 Monatien ,
von heute an , zu melden , widrigeufall » die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugewicsen würpe , welchen sie zu¬
käme, wenn die Vorgelaoenen zur Zeit des Elbanfalls
nicht mehr am L>den gewetcn wäre» .

Brelsach, den 10. November 1869,
Der Großh . Notar oes Distrikts I . :

A. Dennig
E .908 . Kandern . Maria Kalhaiine , geborne

Meyer , gewesene Ehefrau des -j- Jakob Gcrwig
von Tanncnktrch , und später des Jakob Hurst von
Wclntling .it , mir ihren Kindern Johann Friedrich
Gerwig , Maria Bailara , Anna Malig , Johannes
u,rd Elisabeth Hu , st , uJ . 1833 Nach Stmerika gus -
gewandcrt , ist zur Elbschait ihres -j- Bruders Johan¬
nes Meyer , Wagners von Tailffenkirch , ge»eytich
btru »c» , und wiro bczw . ihre Nachkqnlmciischaft, nach¬
dem man von ihnen seil 1847 keine Nachricht mehr
hat , aus diesem Wege und um deig Bedeuten zu den
Berlaffenschaflsverhanolungen vorgeladen, daß, wenn
sie sich nicht

binnen drei Mowsten
meldet , die Erbschaft lediglich Denen wird zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die Borgelabei,cu
zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben ge¬
wesen wärm .

Kandern , den 19. November 1869.
Der Givßh . Notar

A. Schmitt .
E .914. Staufen . Trudpert und Eonstantin

Galliger , Kinder der verstsibenen Tiudpett Gasti -
gcr Eheleute , au« Obermüuslerlhat , sind zur Erb -
>chasl am BeimögcnSnachlasse rhier verlebten Tante ,
Johann Sayer Wiltwe , Therese, geb. Ri eg er , aus
Untermünsterihal , berufen.

Da derer , gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt
ist , so werden dieselben hierdurch ausgesorterr , ihre ge¬
setzlichen Erbrechte am erwähnten Nachlasse

binnen drei Monaten
vor dem Unterzeichnete » Theilungsbeamten dahier gcl-
l,nd zu machen, widrigenfalls das Erbvermögcn Den¬
jenigen zugewtesm würde , welchen es zukäme , wenn
Sie Bor „ela denen zur Zeit des Ablebens der Wiltwe
Sayer nicht mehr am L-ben gewesen wären.

Staufen , den 20. November 18u9.
Der Großh . 'Notar

Ries .

O -Z . 61 wurde unierm Heutigen in da« Firw
ster eiugetragen die Firma : Julius Haas i
mendingen . Inhaber der Firma ist Kaufma
lius Haas , ledig, von Emmendingen .

Emmendingen , den 12 November 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mayer .

Strafrechtspflege .
Verweisungsbeschluß.

E .858 . Nr. 2925 . Mannheim . J . U. S .
gegen Johann Gilliard von Heidelberg wegen Be¬
trugs . Nach Ansicht des 8 26 der G . V. und der
88 205 Ziff. 5 und 207 d. Sl .P .O. wird erkannt : Jo¬
hann Gilliard sei unter der Anschuldigung, daß er
1) am 22 . und 24. September d. I . aus gewinnsüch¬
tiger Absicht durch arglistige Entstellung der Wahrheit ,
nämlich durch die falsche Vorspiegelung eine « Auf¬
trags seiner Tante , der Frau Geiger in Heidelberg,
den Georg Har .tmann , Ccmmis des KausmasnS
Philipp Zimmermann in Heidelberg zur Verab-
kolgung von 9 '/r, tezw. 10 Ellen Flanell , im Wenhe
von 18 st . 12 kr. , sowie am letzterwähnten Tage durch
die falsche Vorspiegelung , seine Tante wolle ihm ein
Flanellhemd kaufen , dessen er bedürfe, zur Abgabe eines
solchen Hemdes, im Wenhe von 4 fl . 24 kr. ; 2 ) am
30 . September d. I . in der gleichen Absicht , den Kauf¬
mann Hermann Kaufmann in Heidelberg durch
die falsch« Vorspiegelung eines AuflxzgS von Reslafä ,
rateur Geiger zur Verabfolgung von 15 Ellen Flat
ncll, im Werrhe von 34 fl. 30 kr,, damit diese Perso¬
nen zu , ihr Vermögen beichadigendcn Handlungen ver¬
leitete , auf den Grund der 88 450 , 403 Ziff. 2 und
479 des St .G .B. wegen Vereng« aus Gewinnsucht,
im Betrage von mehr als 25 fl . , in Anklagestand zu
versetzen und zur Aburtheilung vor die S,raskammer
de» Großh . Kreis - und HofgerichiSMannheim , Ab-
theiluug Heidelberg, zu verweisen. Dieses wird dem
flüchtigen Angeschuldigienhiermit eröffnet.

Mannheim , den 30. Oktober 1869.
Großh . Kreis - und Hosgerichl— Raths - und

Anklagekammer ll .
G u y e t .

Benckiser .
UrtheilSverklMdungen .

E .90V. Seel . III.. J .Nr . 9176 und 9177 . Karls¬
ruhe . Durch bestätigtes kriegsgerichtliches Unheil
vom5 . d. Mis . wurden Sergeant Karl Slötzlc vok
Hofweier, Amts Ofscnburg, im 4 . Infanterieregiment
und Musketier Mathias Maier von Jestnten im
3 . Jusanleriereglmcnt der Desertion sür schuldig
erklärt und zu einer Geldstrafe von je zweihun¬
dert Gulden veruriheilt .

Hievon geschieht den Flüchtigen auf diesem Wege
Eröffnung.

Karlsruhe , den 18. November 1869.' Großh . bad . Divisions -Gericht.
Der Der

Divisions -Commandeur : Divisions -Auditeur
; J . A. A. : , »« Rrichlin ,

». Beyer .
Generallientenant .

> Bermifchte Bekanntmachungen.
'

H .257 . Nr . 2436 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
In Folge höherer Weisung sollen im Wege deS An-

gebors fünf abgängige Postwagen , zwei SchUüen-
kaslen mir Wagengestelle, ein WagcngesteA und drei
Chaisen an den Meistbietenden veräußert werden. Die
Kauiliebhaocr haben ihre Angebote , in welchen der
Preis ,ür jeden Wage» und Schlitten besonders mit
Worten und mit Zahlen anzugcbcn ist, längstens bis

Montag Len 29 . November d. I . ,
Vormittags 9,Uhr ,

verschlossen, portofrei und mit der Aufschrift . Angebot
auf abgäkgige Postfuhrwerkc" an unterfertigte Skelle
klnzusenden, bei welcher auch täglich in de» gewöhn¬
lichen Bureaustunden von den Wagen wie von den
Sonmisstonsbedinguttgen Einsicht genommen werden
kann.

Ferner werdm den 29 . November d. I . , Vor¬
mittags !p/z Ubr , in dem DirektionSgebäuoe der
Großh . Verkehrs-Anstaltcn60 —70 Zentner alte Packer¬
bücher und Manualien , verschiedene abgängige Geräch-'
schasten , als Packci karren, EourSuhren , lederne Ta¬
schen, Briest und Fahrpoflbeulel , Geldkassc von Ciscü,
Bett- und Schreinwelk , Waagen re. gegen baarc Be¬
zahlung öffentlich versteigert; wozu dre Liebhaber ein-
gelaocn werden.

Karlsruhe , den 22 . November 1869.
Die Postmaterial - Vcrwäüüng .

H264 . Karlsruhe .
Adtritt - ung -Bersteigernng .

Donnerstag den 9. Dezember dieses Jah¬
res , Vormittags 10 Uhr , wird die Abfuh» de«
Aklrilldüligers aus den Mttuärg . Händen zu Karls¬
ruhe, Gotiesane und Durluch sür die Zeit vom 1. Ja¬
nuar bis letzten Dezember l87o in d'

em Magazin der
Garnisonsverwal -ung ( vor dmr Kriedrichlhor) öffent-
ltch verstcigert.

Karlsruhe , den 23 . November 1869.
Großh . Gamisonsverwalsung ,

H275 . Durlach ,
Liegenschafts-Ver»

fteigerung.
Aus der Erbmasse des Kau >mann Karl Frie -

drichRiede von hier werden die unlmverzcichne-
tcn Liegeittchasten der Lheilung wegen am

Montag den 13 . Dezember 1869 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesig en Rail , Hause einer öffentlichenVer¬
steigerung auSgesetzt , nämlich : ,

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Kaufladen , Scheuer,

Stallung , Hos und sonstiger Zugehörve, an der Haupt¬
straße hier , das Eckhaus der Haupt - und Rappeiisträße,
neben Kaufmann August Herlan und Kam » ,mach«
Liede , geschätzt zu . 11.000 st.

2.
1 Viertel 41 Ruthen 34 Fuß neues Maß Garten

beim Schießhaus , geschätzt zu . 800 st.
3.

1 Viertel 65 Ruthen 64 Kuß neues Maß Wiese auf
den Hinterwiejev, geschätzt zu . 425 fl.

Dnrlach, den 18. November 1869.
Der Großh . Notar

H . Buch .
H.261. Nr . 11 .550. Baden . Bezüglich auf

diesseitiges AuSschreiben vom 11. b. Mts . , Nr. 11,220,
die Wicderverpachtung der Bude Nr . 29 ». aus der
Promenade dahier betreffend , wird noch nachträglich
bemerkt , daß diese Bude im Soumissionsweg zu
vergeben ist , und daß die etwaigen Bewerber in ihren
deßsatlsige » Gesuchen ein bestimmtes Pachtzius -
angedol zu machen haben. Baden , den 20 . No¬
vember 1869. Großh . Bezirksamt , Badanstalien -
Kvmmisston. v. Göler .

Dr« ck «nh vorlaa der S . Vraurr ' sche« H- fhuchöruckerri .
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